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Abb. 1: Verringerte Gesamtmobilität…  

 

Abb. 2: Der Pkw als Hauptverkehrsmittel… 

 

  

Verringerte Gesamtmobilität: Dabei verlieren alle 
Verkehrsmittel - am meisten der ÖPNV.

1) Frage: „Welche Möglichkeiten 

bzw. Verkehrsmittel nutzen 

haben Sie für Ihre Wege und 

Fahrten in Frankfurt vor 

Ausbrauch der Corona-Krise 

vor März 2020 genutzt?“ und: 

„Welche Möglichkeiten bzw. 

Verkehrsmittel haben Sie für Ihre 

Wege und Fahrten in Frankfurt 

ab der Corona-Krise (seit März 

2020) genutzt?“

Der Pkw als Hauptverkehrsmittel nimmt um 8% -Punkte 
zu, S- und U-Bahnen verlieren zusammen 16%-Punkte.

1) Frage: „Welche Möglichkeit 

bzw. welches Verkehrsmittel 

haben Sie vor Ausbrauch der 

Corona-Krise überwiegend 

genutzt?“ und: „Welche 

Möglichkeit bzw. welches 

Verkehrsmittel haben Sie dabei 

ab Ausbrauch der Corona-

Krise überwiegend genutzt?“
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Abb. 3: Bartarifnutzer und Zeitkarteninhaber…  

 

Abb. 4: Homeoffice und Normalisierung… 

 

 

 

Bartarifnutzer (Frankfurt) und Zeitkarteninhaber (Umland)
haben auch die größten Anteile am Fahrtenrückgang.

• Der Fahrtenrückgang von 
32% kann vor allem den 
Segmenten der Bartarif-
nutzer mit Wohnort Frank-
furt (10%-Punkte) und den 
Zeitkarteninhabern mit 
Wohnort außerhalb (9%-
Punkte) zugeordnet werden.

• Auf diese beide Segmente 
entfallen ca. 2/3 der verlo-
rengegangenen Fahrten im 
ÖPNV.

Homeoffice wird aus (saldierter) Sicht der Befragten, 
insbesondere Zeitkartennutzern, zunehmen.

„Wie wird sich das Thema Homeoffice für 

Sie persönlich in den nächsten 6-12 Monaten 

entwickeln?“
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Saldo: 12 %

(„häufiger“ abzüglich „geringer“): !

Entwicklung Homeoffice Entwicklung ÖPNV-Nutzung

Unverändert

Saldo:  -4 %

(„häufiger“ abzüglich „geringer“) !

„Wenn Sie sich vorstellen, dass die Corona-Krisensi-

tuation durch … Impfstoffe verbessert wird, welchen 

Einfluss hat das auf Ihre Nutzung des ÖPNV?“*

* im Vergleich zur Situation vor der Krise
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